
„Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie 

versiegender Bach” (Amos 5,24).
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Willkommen zur Ausgabe Oktober 2016 von #UpForJustice – einem monatlichen Informations-
und Gebetsbrief der Internationalen Kommission für soziale Gerechtigkeit (International Social 
Justice Commission, ISJC) mit Sitz in New York City, USA.

Wir verwenden auch weiterhin die neuen Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDGs) als Rahmen zum Beten und Nachdenken. Diese 17 Ziele haben alle 
193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UN) bei der UN-Generalversammlung im 
September 2015 unterzeichnet. Die SDGs werden bis 2030 die Entwicklungsagenda in allen 
Ländern prägen. Lesen Sie mehr über die SDGs unter www.salvationarmy.org/isjc/SDGs. 

Diesen Monat denkt Kayla Calvo, eine 19-jährige Salutistin aus dem Territorium USA-Ost über 
das dreizehnte SDG nach. Kayla vertrat als Mädchensprecherin die Heilsarmee bei den UN.

SDG 13: Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen 
ergreifen

Aktuelle Ereignisse
Der derzeitige Kohlendioxidgehalt der Atmosphäre zeigt seit 1950 eine Zunahme von 100 
Teilen pro Million. Damals begann das bis dahin beibehaltene Niveau zu steigen 
(http://climate.nasa.gov/evidence/). Die weltweite Temperatur hat sich in den letzten zehn 
Jahren beträchtlich erhöht. 2015 verzeichnete die bis dahin höchste Temperatur und im Mai 
dieses Jahres wurde in Indien eine Temperatur von 51 °C gemessen, die zum Tod von 
Tausenden Menschen führte und Ernten zerstörte. Seit den 1980er-Jahren hat die Zahl der 
Wirbelstürme zugenommen, gleichzeitig wurden sie stärker und viel gefährlicher, zwischen den 
Kategorien 4 und 5. Diesen Sommer brachen an den Küsten Spaniens und Portugals Hunderte 
Brände aus, die Hunderte Menschen töteten und verletzten. Seit 1993 ist der Meeresspiegel 
um 88 Millimeter gestiegen (http://climate.nasa.gov/vital-signs/sea-level/).

All diese Tatsachen zeigen, dass die Welt, in der wir leben, in einer extrem heiklen Lage ist. In 
vielen Gebieten machen es Dürren den Landwirten unmöglich, Feldfrüchte anzubauen. 
Überschwemmungen haben Häuser zerstört; viele Familien bleiben ungeschützt und 
wohnungslos zurück. Wirbelstürme haben Menschen in die Flucht getrieben, Städte und Dörfer 
zerstört. Mit steigendem Meeresspiegel geraten Gebiete wie die Republik der Malediven, 
Küstenorte wie Atlantic City und zahlreiche weitere Orte in Gefahr, unter den Fluten zu 
verschwinden. Die Uhr läuft und wir müssen etwas tun, um unserer Welt zu helfen.

Die Mission
Das von den Staatsoberhäuptern der Welt unterschriebene SDG 13 verpflichtet zu sofortigen 
Maßnahmen gegen den Klimawandel und seine Auswirkungen. Es ist unerlässlich, dass wir 
unseren Beitrag leisten, um wechselhafte Wetterereignisse hoffentlich zu reduzieren. Doch 
zuerst müssen wir anerkennen, dass es ein Problem gibt! Die Fakten, von seriösen 
wissenschaftlichen Einrichtungen wie der Nationalen Aeronautik- und Raumfahrtbehörde 
(NASA), machen deutlich, dass uns das Problem der Erderwärmung dicht auf den Fersen ist und 
noch an Tempo gewinnt. Nachdem wir das anerkannt haben, müssen wir unser Bestes tun:

1. Uns auf die Risiken des Klimawandels einzustellen. Wenn wir die Wettermuster verstehen, 
sollten wir uns auf ungünstige Wetterereignisse und ihre Auswirkungen vorbereiten.
2. Ländern zu helfen, die einen höheren Armutsanteil haben. Einer der Gründe für höhere 
Armut ist der Klimawandel.
3. Jedes Land bei der Entwicklung und Umsetzung von Strategien zum Klimawandel zu 
unterstützen, um weiteren Schaden zu verhindern. Die Auswirkungen des Klimawandels – wie 
die Zunahme von Dürren oder unberechenbaren Stürmen – drohen jahrzehntelange 
Entwicklungserfolge und künftige Entwicklungspfade zu gefährden. Viele der Hauptursachen 
für Armut in den Entwicklungsländern sind mit Auswirkungen des Klimawandels verflochten. 
Das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) hat mehr als 100 Länder und 20 
kleine Inselentwicklungsländer mit Informationen unterstützt, um Klimaveränderungen zu 
erkennen. Das gibt ihnen einen Vorteil bei der Vorbereitung, sodass sie Feldfrüchte anbauen, 
verschiedene Sicherheitsstrategien nutzen, ihre Nachbarn aufklären und, was noch wichtiger 
ist, ihre Umgebung bewusst wahrnehmen können. Das hilft den Regierungen vor Ort, die 
nötigen Finanzierungsregelungen für ihr Volk zu treffen. 
http://www.undp.org/content/undp/en/home/ourwork/climate-and-disaster-
resilience/climate-change.html

So, wie sich das Wetter verändert, müssen wir helfen, unsere Welt über den Klimawandel und 
seine Auswirkungen auf die Erde und ihre Bewohner aufzuklären. Doch der Klimawandel wirkt 
sich auch auf das Leben der Tiere aus. Die zunehmende Versauerung der Ozeane lässt das 
Leben im Meer absterben und verringert damit das Nahrungsangebot für Menschen. 
Schneekappen, Gletscher und Eisschilde schrumpfen und schmelzen weiter, wodurch die 
Süßwasserquellen abnehmen.

Der Klimawandel beeinträchtigt uns nicht nur über unsere Nahrungs- und Trinkwasservorräte, 
sondern auch über unsere Gesundheit. Forschungsergebnisse zeigen, dass durch einen 
zunehmenden Klimawandel Blütenstaub früher auftritt, was bei Menschen zu schweren 
Allergien führt und damit zu steigenden Gesundheitskosten. Somit werden die Menschen 
gesundheitlich anfälliger und können in finanzielle Not geraten. Es ist wichtig, dass wir dieses 
Problem in Angriff nehmen, andere aufklären und es uns zur Aufgabe machen, den 
Klimawandel aufhalten zu helfen, damit er uns nicht überwältigt und unsere Welt zerstört.

Unsere Pflicht
Als Christen sollten wir sorgsam mit Gottes Schöpfung umgehen. Er schuf das Meer, das Land, 
den Himmel und alles in dieser Welt, um uns zu segnen. Als seine Kinder tragen wir die 
Verantwortung, über seine Schöpfung zu wachen und sie erhalten zu helfen. Psalm 104 
beschreibt Gottes Werk, wie er für seine Schöpfung sorgt und ein wachsames Auge auf alles 
hat. Er gibt Tieren und Menschen zu essen, er lässt über die Berge Wasser ins Tal strömen und 
erfüllt das Land mit Nährstoffen. Gott schuf alle lebenden Kreaturen, und er schuf die Erde. 
Laut 1. Mose, Kapitel 1 und 2 erweiterte Gott diese Fürsorge auf die Menschen. Es ist unsere 
Aufgabe, mit über die Schöpfung zu wachen, uns um sie zu kümmern und sie zu lieben wie 
Gott es tut. Als Salutisten müssen wir diese Verantwortung ernst nehmen. Wenn wir erklären, 
dass wir Gott und andere lieben, müssen wir das durch unser Handeln zeigen. Unsere Liebe zu 
Gott zu zeigen, schließt auch die Verantwortung für die Erde ein, die er schuf. Wie sehr lieben 
Sie ihn? Beweisen Sie es.

Gebetsanliegen
Wir betrachten die Herausforderungen des SDG 13 und beten:

• Für Menschen weltweit, die aufgrund von Umweltveränderungen leiden und in Not geraten 
sind.

• Um Verantwortungsgefühl in den Herzen der Menschen, dass sie sich um unseren Planeten 
kümmern.

• Für die Regierungen, dass sie Verantwortung übernehmen und sich stärker für eine 
sauberere Umwelt einsetzen.

• Für Christen, dass sie verstehen, dass wir Verwalter von Gottes Schöpfung sind und 
Vorbilder für andere sein sollten.

Bitte denken Sie auch an die folgenden Gebetsanliegen der ISJC:
• Joseph Halliday, der als Praktikant ins ISJC-Team gekommen ist.
• Die Oberstleutnants Dean und Eirwen Pallant, die im Oktober nach Haiti, London und Rom 

reisen.
• Das Treffen des Europäischen Netzes von Kontaktpersonen (European Contact Persons 

Network), das sich mit der Migrationskrise befasst.
• Die Tagung der Internationalen Arbeitsgruppe gegen Menschenhandel (International Anti-

Trafficking Task Force) unter Vorsitz von Oberstleutnantin Eirwen Pallant in London am 17. 
und 18. Oktober.

BLEIBEN SIE IN VERBINDUNG
Facebook: https://www.facebook.com/salvationarmyisjc/
Twitter: https://twitter.com/SalvArmyISJC
Website: http://www.salvationarmy.org/isjc/
E-Mail: IHQ-ISJC@salvationarmy.org
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